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SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!

Hier könnte auch
Ihre Anzeige stehen!

Interesse?

Herr Harald Heyn steht Ihnen
unter (0 72 51) 8 06 92 23

für Ihre Rückfragen zur Verfügung.

Bruchsal-Helmsheim • Mergelgrube 31
Tel. 07251959500 • www.bettenspezialist.de

Matratzen • Lattenrahmen • Bettgestelle
Bettdecken & Kissen ... auf über 1.000 m2!

VonMatratzen verstehen
wirmehr!

Anzeige

Kino
Cineplex Bruchsal. Infotelefon von 14
bis 20 Uhr unter (0 18 05) 54 66 27.
Sneak Preview 20.00; Drachenzähmen
leicht gemacht 3: Die geheime Welt
17.00; Alita: Battle Angel 3-D
17.40/20.20; Sweethearts 17.30; Happy
Deathday 2U 20.30; Green Book - Eine
besondere Freundschaft 19.50; The Lego
Movie 2 17.20.

Bruchsal
Öffentliche Sitzung des Jugendge-
meinderates heute, 18 Uhr im Bürger-
zentrum, Seminarraum 1.
Treffen der AG Mensch mit und ohne
Handicap heute, 18 Uhr in der Begeg-
nungsstätte, Rathaus am Otto-Oppen-
heimer-Platz mit Diskussion über Be-
hindertenplätzen, Teilnahme am ver-
kaufsoffenen Sonntag und weiteren
Themen.
Jahrgang 1940. Treffen morgen, 14 Uhr
im„Wirtshaus“amEuropaplatzBruchsal.

Oberhausen-Rheinhausen
Öffentliche Gemeinderatssitzung heu-
te, 18.30 Uhr im Bürgerhaus Wellensiek
& Schalk.

Östringen
Leibniz-Gymnasium. Schnupper-
abend für die Eltern und Schüler der
Klasse 4 morgen von 18 bis 20 Uhr.

Forst
Öffentliche Gemeinderatssitzung mit
Haushaltsverabschiedung heute, 17.30
Uhr.

KfD Frauenfasching heute, 19.01 Uhr
in der Jahnhalle.

Graben-Neudorf
Sperrung der Kreisstraße 3531 zwi-
schen Graben-Neudorf und der B35/B36
ab morgen, 20 Uhr bis Freitag 1. März,
22 Uhr.

Waghäusel
Öffentliche Gemeinderatssitzung heu-
te, 19 Uhr im großen Rathaussaal.

Wir gratulieren
Bruchsal und Stadtteile. Lidia Walter,
90 Jahre; Valentina Fuchs, 70 Jahre;
Kraichtal. Siegbert Böser, 80 Jahre.

Notfalldienste
Apotheken. Brunnen-Apotheke, Un-
teröwisheim, Friedrichstraße 98, Telefon
(0 72 51) 96 16 96; Hardt-Apotheke,
Hambrücken, Kriegsstraße 41, Telefon
(0 72 55) 53 68; Hirsch-Apotheke, Wie-
sental, Mannheimer Straße 4, Telefon
(0 72 54) 14 44.
Allgemeiner Notfalldienst, Telefon 116

117; Kostenfreie Onlinesprechstunde für
gesetzlich Versicherte von 9 bis 19 Uhr
unter Telefon (07 11) 96 58 97 00 oder
online unter docdirekt.de.
Ärztlicher Notfalldienst heute von 19
bis 24 Uhr in der Fürst-Stirum-Klinik
Bruchsal, Gutleutstraße 1 bis 14.

Jazzmalmit
Jodlern und „Sirenen“
Publikum feiert Start insKraichgau-Festival

„Unsere Musik klingt zwar manchmal
etwas schräg, aber es wird auch wieder
gerade“, sagte Uli Binetsch, Posaunist
von Stubenjazz undmachte so die Zuhö-
rer neugierig auf den ersten Abend des
internationalen Kraichgau Jazzfesti-
vals, diesmal im Bürgerhaus Gochs-
heim. Dieses bot mit historischem Am-
biente die passende Atmosphäre. „Jazz
einmal ganz an-
ders“ erlebten
zahlreiche Zuhö-
rer: Denn Volkslie-
der und beliebte
Melodien aus ver-
gangenen Zeiten eignen sich durchaus
für Jazz, wie die Gruppe mit Bandleader
Michael T. Otto, Karin Streule, Bernd
Hess, Heiner Merk und Uli Binetsch be-
wies.
Ihre Improvisationen wurzeln in Songs
wie „Sag mir, wo die Blumen sind“ von
Pete Seeger oder „Ich bin von Kopf bis
Fuß auf Liebe eingestellt“ von Marlene
Dietrich oder in volkstümlichen Melo-
dien von „Heho, spann den Wagen an“,
„Drunten im Unterland“ oder auch

„Ade nun zur guten Nacht“. Die Fünf
erreichten das Publikum, das nicht mit
Beifall geizte und auch nach Solos be-
geistert applaudierte. Dabei hatte Stu-
benjazz mit dem Handicap zu kämpfen,
dass der Gitarrist erkrankt war und erst
in letzter Minute mit Bernd Hess ein Er-
satz gefunden wurde. Er machte aller-
dings einen „tollen Job“, bestätigte Mi-

chael T. Otto wie
auch kräftiger Ap-
plaus. Optisch wie
akustisch stand
Karin Streule im
Mittelpunkt. Sie

begeisterte mit jazzigem Scat-Gesang,
spielte mit ihrer Stimme und scheute
auch das Jodeln nicht. „Ich bin in dieser
Musik zu Hause“, so die bodenständige
Schweizerin. Ihr Gesangs- und Musik-
Studium ermöglicht es ihr, Brücke zu
schlagen zwischen traditionellem Lied-
gut und Jazz.
Ihr Akkordeon nutzte sie melodisch
wie als Percussion-Instrument. Und im
Zusammenspiel sah man buchstäblich
die Kühe auf der Alm und hörte das

Echo beim Alpenglühen. Heiner Merk
brillierte auf dem Kontrabass auch mit
treibendem Rhythmus. Mit dem kräfti-
gen warmen Ton der Posaune legte Uli
Binetsch die Basis für Improvisationen.
Mal schräg, mal harmonisch, mal über-
blasen oder tief wie eine Schiffssirene
setzte Michael T. Otto Akzente auf dem

Kuhlohorn. Das Kuhlohorn, ein beson-
deres Flügelhorn, wurde entwickelt von
Johannes Kuhlo.
Bernd Hess gelang es, sich an der Gi-
tarre nach intensiver Vorarbeit binnen
kürzester Zeit einzureihen und er gab
Stubenjazz neue Akzente. Der Abend
gedieh zum gelungenen Start fürs

Kraichgau-Jazzfestival, dem am nächs-
ten Abend ein ebenso beeindruckendes
Konzert mit Joo Kraus (Trompete) und
Marialy Pacheco (Piano) in Bretten folg-
te. Das nächste Konzert gibt am Sams-
tag, 9. März, im Kelterhaus Ubstadt ab
19.30 Uhr das Eberhard Budziat Jazz-
quartett. Martin Stock

DAS QUINTETT STUBENJAZZ ERÖFFNETE das internationale Kraichgau-Festival diesmal in Kraichtal-Gochsheim mit einem gelunge-
nen Brückenschlag zwischen Volksliedgut und Jazz. Foto: Stock

Brückenschlag vom
Volkslied zum Jazz

Gedichtewie abstrakteGemälde
Café Europa der BadischenLandesbühnewidmet sichAutorinGertrude Stein

„Wenn ich es ihm sagte, hätte er es
gern. Hätte er es gern, wenn ich es ihm
sagte. Hätte er es gern, hätte Napoleon,
hätte Napoleon, hätte, hätte er es gern.“
Ein Gedicht wie ein kubistisches Ge-
mälde. Mit Wiederholungen, Abwand-
lungen und Umstellungen zeigt es sei-
nen Gegenstand von mehreren Seiten.
Von Gertrude Stein selbst vorgetragen,
wirkt „If I Told Him: A Completed Por-
trait of Picasso” fast wie ein Musik-
stück. Das Zuhö-
ren erfordert
höchste Konzen-
tration und lässt
zugleich Assozia-
tionen fließen.
Mit der Tonauf-
nahme, einigen
englischen Origi-
naltexten und vie-
len deutschen
Übersetzungen
präsentierte die
Badische Landes-
bühne in ihrer
Reihe „Café
Europa“ das Werk
der US-amerika-
nischen Schrift-
stellerin, die in ih-
rem Salon in Paris
die schriftstelleri-
sche und künstle-
rische Avantgarde
empfing.
Mit stoffbezoge-
nen Sesseln,
Tischlampe, Fotos

und Gemälden erinnerte das Bühnen-
bild der Lesung an jenen Künstlersalon,
verwies aber auch darauf, dass sich Ger-
trude Stein (1874 bis 1946) von der bil-
denden Kunst zu ihren abstrakten und
multiperspektivischen Texten inspirie-
ren ließ. Typisch dafür ist der Band
„Tender Buttons“, eine Sammlung von
Prosatexten, die an den kubistischen
Malstil anknüpfen, alltägliche Dinge
aufgreifen und aus ihrem gewohnten

Zusammenhang lösen, wie „A Little Bit
of a Tumbler“. Petra Jenni, die für die
künstlerische Leitung verantwortlich
zeichnete, stellte der Lesung eine kurze
Choreografie voran: Im Sitzen führten
die Schauspieler Norhild Reinicke und
Frederik Kienle abgehackte Bewegun-
gen mit Oberkörper und Armen aus, die
an kubistische Formen erinnerten.
Die Lesung unter dem Titel „Alles ist
zersplittert, alles ist wahr“ präsentierte

neben experimen-
tellen Texten und
dem konventio-
nell geschriebe-
nen au-
tobiografischen
Werk „The Auto-
biography of Ali-
ce B. Toklas“ auch
Überlegungen der
Autorin zur Spra-
che und dem Be-
streben, ihr die
einstige Intensität
zu verleihen. Die-
sem Bestreben
entsprang auch
der mehrfach wie-
derholte und ab-
gewandelte Satz,
an den jeder
denkt, wenn er
den Namen Ger-
trude Stein hört:
„Rose is a rose is a
rose is a rose.“
Sibylle Orgel-
dinger

SÄTZE WIE KUBISTISCHE BILDER – beim Café Europa der BLB durften Assoziationen frei
fließen im Rahmen der Lesung mit Texten Gertrude Steins. Foto: BLB
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